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Das  Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) ist vom Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales (BMAS) mit der Durchführung der Berufssprachkurse beauftragt (§ 12 DeuFöV).  
Die Umsetzung des Programms beinhaltet die Durchführung von Zertifikatsprüfungen für die 
Spezialberufssprachkurse A2 und B1 und für die Basisberufssprachkurse B2 und C1. Die 
Entwicklung der Zertifikatsprüfungen wurde von der gemeinnützigen telc GmbH umgesetzt. 

Der vorliegende Übungstest 1 ist zugleich der Modelltest der Prüfung Deutsch-Test für den 
Beruf A2. 

Informationen zur Prüfung

Eine Liste mit fachlichen Fragen und Antworten zu den Deutsch-Tests für den Beruf finden Sie 
unter www.bamf.de/FAQ-Modelltests-BSK.

http://www.bamf.de/FAQ-Modelltests-BSK
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Sie besuchen einen Berufssprachkurs und möchten einen Nachweis über Ihre arbeitsplatzbezogenen 
Sprachkenntnisse erwerben? Sie sind Kursleiterin oder Kursleiter und möchten im Unterricht eine Prüfung 
erproben? Anhand dieses Übungstests können Sie sich ein Bild davon machen, was in der Prüfung verlangt 
wird.

Zum Kontext

Der Deutsch-Test für den Beruf A2 wurde als Abschlussprüfung für den Spezialberufssprachkurs A2 ent-
wickelt. Dieser Kurs wird auf Grundlage des § 45a AufenthG zur Aufnahme einer Tätigkeit bzw. zur Vorbe-
reitung auf Ausbildung und Beruf angeboten und ist Teil eines umfassenden Gesamtprogramms Sprache. 
Dieses Gesamtprogramm setzt sich zusammen aus den Integrationskursen des Bundesministeriums des 
Innern, für Bau und Heimat (BMI) und den darauf aufbauenden Kursen der berufsbezogenen Deutsch-
sprachförderung des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS). Beide Sprachförderangebote 
werden vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) administriert und in regelmäßigem Austausch 
zwischen BMI, BMAS und BAMF kontinuierlich weiterentwickelt.

Der Deutsch-Test für den Beruf A2 ist Teil einer Prüfungsreihe für die Spezialberufssprachkurse A2 und 
B1 sowie die Basisberufssprachkurse B2 und C1. Diese Reihe wurde im Auftrag des BMAS mit fachlicher 
Begleitung des BAMF durch die telc gGmbH entwickelt.

Zielsetzung

Die Prüfung testet die Fähigkeit, an einem deutschsprachigen Arbeitsplatz auf angemessene Weise 
sprachlich zu handeln. Es geht dabei nicht um die Fachsprache eines bestimmten Berufes, sondern um 
allgemein berufsbezogenes Deutsch. Um die in Kurs und Prüfung angezielten sprachlichen Kompetenzen 
zu definieren, wurden Lernziele erarbeitet. Der umfassende Lernzielkatalog stellt sicher, dass alle Beteilig-
ten – Lernende, Lehrkräfte, Lehrwerksverlage und Testentwickler – ein einheitliches Verständnis des 
Kursziels entwickeln. Jedes Lernziel ist für die Niveaus A2, B1, B2 und C1 ausdifferenziert dargestellt.

Für den Deutsch-Test für den Beruf A2 wurden die wichtigsten Lernziele in Prüfungsaufgaben zu den 
Fertigkeiten Lesen, Hören, Schreiben und Sprechen umgesetzt. Diese enthalten auch Elemente der 
Mediation. Die Prüfung wurde nach den internationalen Gütekriterien für standardisiertes Testen entwickelt 
und bietet somit eine faire und valide Form der Kompetenzfeststellung. Durch das Ablegen des Deutsch-
Tests für den Beruf A2 wird eine detaillierte Dokumentation bereits erworbener sprachlicher Kompetenzen 
ermöglicht, die sowohl für die Planung des weiteren Lernweges als auch für Bewerbungen um einen 
Ausbildungs- oder Arbeitsplatz eine wertvolle Bereicherung darstellt.

Jürgen Keicher 
Geschäftsführer telc gGmbH

L iebe  Lese r in ,  l i ebe r  Lese r ,
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Subtest Ziel Aufgabe Zeit

S
ch

rif
tli

ch
e 

P
rü

fu
ng

	 Lesen

Teil 1 Informationen aus Stellenanzeigen entnehmen 5 Zuordnungsaufgaben

40 
Min.

Teil 2 Sich über Weiterbildungsmöglichkeiten 
informieren 4 Multiple-Choice-Aufgaben

Teil 3 Einweisungen verstehen 4 Multiple-Choice-Aufgaben

Teil 4 Aufgaben und Aufgabenverteilung  
nachvollziehen 5 Richtig/Falsch-Aufgaben

     	Lesen und Schreiben

Teil 1 E-Mails von Vorgesetzten verstehen 2 Multiple-Choice-Aufgaben 20 
Min.Teil 2 Auf E-Mails von Vorgesetzten reagieren E-Mail schreiben

	 Hören

Teil 1 Arbeitsabläufe, Probleme und Vorschläge 
verstehen

4 Richtig/Falsch- und  
4 Multiple-Choice-Aufgaben

20 
Min.

Teil 2 Meinungen nachvollziehen 2 Zuordnungsaufgaben

Teil 3 Gespräche über Produkte und Arbeitsabläufe 
verstehen 4 Multiple-Choice-Aufgaben

Teil 4 Anliegen und Bitten erfassen 5 Multiple-Choice-Aufgaben

     	Hören und Schreiben

Teil 1 Kundenanfragen entgegennehmen 1 Multiple-Choice-Aufgabe
5 Min.

Teil 2 Kundenanfragen dokumentieren Notiz schreiben

     	Sprachbausteine und Schreiben

Auf Anfragen und Vorschläge reagieren 6 Multiple-Choice-Aufgaben 10 
Min.Meinungen begründen Kurznachricht schreiben

M
ün

dl
ic

he
 P

rü
fu

ng

	 Sprechen

ca. 
16 Min.

Keine Vorbereitungszeit

Teil 1 A Über den Beruf sprechen Den Wunschberuf darstellen

Teil 1 B Anschlussfragen beantworten Informationen geben

Teil 2 Mit Kolleginnen und Kollegen sprechen Sich über Themen austauschen

Teil 3 Gemeinsam etwas planen Fragestellung diskutieren
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D e u t s c h - T e s t  f ü r  d e n  B e r u f  A 2

Sch r i f t l i che  Prü fung

Lesen Teil 1

Lesen Sie die Informationen zu den Personen 1 – 5 und die Anzeigen a – h.  
Welche Anzeige passt zu welcher Person?  
Markieren Sie Ihre Lösungen auf dem Antwortbogen.

1	 Sevim Erdal möchte Friseurin werden.

2	 Piet van der Molen möchte im Bereich Sicherheit arbeiten.

3	 Nicole Rosenmund möchte in Teilzeit im Verkauf arbeiten.

4	 Manuel Wagner spricht viele Sprachen. Er sucht Arbeit für ein halbes Jahr.

5	 Jana Dombrovska möchte nachts arbeiten, aber nicht am Wochenende.
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D e u t s c h - T e s t  f ü r  d e n  B e r u f  A 2

a Verkäufer (m/w/d)
Bio-Bauernhof Dreeßen, Pinneberg 
gesucht für unseren Marktshop • in Teilzeit 20 Std./Wo. Mo.–Sa. • 
Mit Sicherheit die richtige Wahl, wenn Sie flexibel und teamfähig sind!  

b Auszubildende/r (m/w/d) 
B1 – Die Zahnärzte, Koblenz
Willst du Zahnarzthelfer/-in werden? • Voraussetzung: teamfähig, flexibel, 
zuverlässig • Fremdsprachenkenntnisse erwünscht, mindestens Englisch, ideal 
Arabisch oder Russisch   

c Türsteher/Sicherheitsdienst 
Disko Tiffany, Bremen
Achtung! Arbeitszeiten in der Nacht: Fr–So 20 bis 5 Uhr •  
Erfahrungen im Kampfsport und Berufserfahrung werden vorausgesetzt.   

d Zuverlässige Person (m/w/d) 
Altenheim Wichernhaus, Wittmund
in Vollzeit • nur Nachtdienst, 5 Nächte pro Woche, Mo–Fr •  
gerne gelernte Gesundheits- oder Krankenpfleger/innen    

e Kurierfahrer (m/w/d) 
Transporte Kempf, Frankfurt 
Führerscheinklasse CE • Einstellung immer zum Ersten des Monats •  
auch ohne Berufserfahrung möglich • Teilzeit oder Vollzeit   

f Pizzaverkäufer (m/w/d)
Pizzeria Romantica, Dresden
Wir bieten unseren Kunden jeden Tag frische Pizza zum Mitnehmen an. •  
Einstellung sofort • 40 Std./Woche • Gute Bezahlung!   

g Ausbildung 
Haarpracht Schramme, Stade
Wir bilden dich zum Friseur (m/w/d) aus! • Du bist kreativ, teamfähig, zuverläs-
sig und freundlich? – Dann komm in unser junges Team!  

h Aushilfe im Hotel (m/w/d)
Hotel Winkelmann in Pforzheim
als Rezeptionist/in • in Vollzeit oder Teilzeit • befristet (6 Monate) •  
mindestens Niveau C1 in Englisch und Deutsch, Spanisch- oder Französisch-
kenntnisse von Vorteil • auch Wochenenddienste  

mehr …  

mehr …  

mehr …  

mehr …  

mehr …  

mehr …  

mehr …  

mehr …  
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D e u t s c h - T e s t  f ü r  d e n  B e r u f  A 2

Lesen Teil 2

Lesen Sie den Text. Welche Antwort a, b oder c passt am besten?
Markieren Sie Ihre Lösungen zu den Aufgaben 6 – 9 auf dem Antwortbogen.

Sprachen lernen leicht gemacht!
Sie brauchen in Ihrem Beruf Fremdsprachenkenntnisse? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig! Mit uns lernen Sie ganz einfach eine neue Sprache, 
um im beruflichen Alltag fit zu sein. Kommen Sie ins „Sprachenreich“.

Viele Gruppenkurse, zum Beispiel:
•	 Gruppenkurs „Deutsch für den Arbeitsplatz A2“ oder „Deutsch für den Arbeitsplatz für 

Fortgeschrittene“, zweimal 90 Minuten in der Woche, für einen Monat testen 
•	 Gruppenkurs „Englisch für den Beruf“ oder „Spanisch für den Beruf“ für Anfänger oder 

Fortgeschrittene, zweimal 90 Minuten in der Woche, für einen Monat testen

Sie lernen
•	 zu telefonieren.
•	 mit Kollegen und Partnern zu sprechen.
•	 mit Kunden zu sprechen.
•	 E-Mails zu schreiben.
•	 die Arbeit zu besprechen.
•	 Vokabeln rund um Ihren Beruf.

Geld-zurück-Garantie:
Wenn Sie nicht zufrieden sind, bekommen Sie Ihr Geld zurück.

Kündigung:
Sie können jeden Monat kündigen.
Entscheiden Sie sich noch heute für „Sprachenreich“!  
Rufen Sie uns an unter 04421 92873641 oder schreiben Sie uns an:  
info@sprachenreich.de!
Wir freuen uns auf Sie!

6	 Die Sprachschule bietet Kurse für den

	 a 	 Urlaub.
	 b 	 Beruf.
	 c 	 persönlichen Alltag.

7	 Es gibt vor allem

	 a 	 Einzelkurse.
	 b 	 Gruppenkurse.
	 c 	 Partnerkurse.

8	 Im Kurs lernt man, 

	 a 	 wie man Briefe lesen kann.
	 b 	 wie man Diskussionen führt.
	 c 	 wie man E-Mails schreibt.

9	 Es gibt 

	 a 	 eine Geld-zurück-Garantie.
	 b 	 kein Geld zurück.
	 c 	 keine Garantie.



40 Minuten Lesen
11

©
 te

lc 
gG

m
bH

, F
ra

nk
fu

rt 
a.

 M
., 

 Ü
bu

ng
st

es
t 1

, D
eu

ts
ch

-T
es

t f
ür

 d
en

 B
er

uf
 A

2,
 2

02
0

©
 te

lc 
gG

m
bH

, F
ra

nk
fu

rt 
a.

 M
., 

 Ü
bu

ng
st

es
t 1

, D
eu

ts
ch

-T
es

t f
ür

 d
en

 B
er

uf
 A

2,
 2

02
0

Le
se

n

11

D e u t s c h - T e s t  f ü r  d e n  B e r u f  A 2

Lesen Teil 3

Lesen Sie den Text. Welche Antwort a oder b passt am besten?
Markieren Sie Ihre Lösungen zu den Aufgaben 10 – 13 auf dem Antwortbogen.

Arbeitszeiten
Die tägliche Arbeitszeit beträgt 8 Stunden. Zu den Arbeitstagen gehört auch der Samstag. 
Deshalb arbeiten wir wöchentlich 6 × 8 Stunden = 48 Stunden.

Wir dürfen pro Tag nicht mehr als 10 Stunden arbeiten.  
Darauf sollen bitte alle achten!

Nach einem langen Arbeitstag dürfen wir am nächsten Tag früher nach Hause gehen. Wenn 
wir zum Beispiel am nächsten Tag nur 6 Stunden arbeiten, können wir schon 2 Überstunden 
ausgleichen. Überstunden müssen wir nicht gleich am nächsten Tag ausgleichen; wir 
können auch Überstunden sammeln und später ein paar Tage freinehmen.

Der Betriebsrat kontrolliert die Arbeitszeiten und spricht mit dem Chef, wenn die 
Kolleginnen und Kollegen zu viel arbeiten. Für den Betriebsrat ist es sehr wichtig, dass wir 
nicht zu oft Überstunden machen.

10	 Es gibt

	 a 	 fünf Arbeitstage die Woche.
	 b 	 wöchentlich sechs Arbeitstage.

11	 Täglich darf man höchstens

	 a 	 acht Stunden arbeiten.
	 b 	 zehn Stunden arbeiten.

12	 Überstunden 

	 a 	 muss man sofort ausgleichen.
	 b 	 kann man sammeln.

13	 Der Betriebsrat 

	 a 	� entscheidet mit, ob man Überstunden 
macht.	

	 b	 legt die Überstunden immer fest.
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D e u t s c h - T e s t  f ü r  d e n  B e r u f  A 2

Lesen Teil 4

Lesen Sie die Texte. Zu jedem Text gibt es eine Aufgabe. Ist die Aussage richtig oder falsch? 
Markieren Sie Ihre Lösungen zu den Aufgaben 14 – 18 auf dem Antwortbogen.

14	 Saskia kommt zum Treffen. 
richtig/falsch?

15 	 Jörg soll den Besuchern die neuen 
Maschinen zeigen. 
richtig/falsch?

16 	 Sonja macht heute mit Tanja Mittagspause. 
richtig/falsch?

17	 Alfons kann schon mit der Arbeit 
beginnen. 
richtig/falsch?

18 	 Agnieszka soll Sibel die Haare waschen. 
richtig/falsch?

Lieber Jörg, 
heute kommen Besucher aus Polen. Die 
wollen gern die neuen Maschinen sehen. 
Du kennst dich doch damit schon gut aus, 
oder? Kannst du ihnen die Maschinen 
zeigen? Und kannst du ihnen alles erklä-
ren? Über ein JA würde ich mich freuen. 
VG Dirk 

Hallo Mark,
ich habe hier ein großes Problem bei einem 
Kunden. Niemand hat mir gesagt, dass 
unsere Leiter kaputt ist. Jetzt kann ich die 
Decke nicht streichen. Schick bitte direkt 
jemanden mit einer neuen Leiter vorbei. Ich 
fange jetzt schon mal mit den Wänden an.
Danke Alfons 

Hallo Anna, 
hast du schon gehört, dass das Treffen 
früher ist? Jetzt lädt der Chef schon für 
8 Uhr ein. Ich weiß gar nicht, ob ich das 
schaffe. Normalerweise fange ich erst um 
8.30 Uhr an. Man braucht eine Entschuldi-
gung, wenn man später kommt, oder? 
Gruß Saskia 

Liebe Tanja, 
Timo hat sich gerade bei mir krankgemel-
det. Bei mir wird es also nichts mit einer 
längeren Mittagspause. Wie sieht es 
morgen bei dir aus? Es würde mich sehr 
freuen, wenn wir mal wieder in Ruhe reden 
könnten.
Liebe Grüße Sonja

Hallo Agnieszka,
ich habe eine schwierige Kundin. Bei der 
weiß ich nie, wie ich ihr die Frisur machen 
soll. Sie kommt morgen um 9 Uhr wieder zu 
uns. Vielleicht kannst du dich um sie 
kümmern und ihr schon mal die Haare 
waschen? Tausend Dank! 
Bis morgen Sibel 
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Lesen und Schreiben

Sie arbeiten in einer Firma. Ihr Teamleiter schreibt eine Nachricht.

Welche Lösung (a oder b) passt am besten? Markieren Sie auf dem Antwortbogen.

19	 Die Firma hat 

	 a 	 einen großen Erfolg.
	 b 	 nicht genug Aufträge.

20	 Jeder im Team Produktion 

	 a 	 muss acht Mal am Samstag arbeiten.
	 b 	 soll ein paar Mal am Samstag arbeiten.

21	 Schreiben Sie eine E-Mail an den Teamleiter. Schreiben Sie etwas zu den beiden  
Punkten auf dem Notizzettel. 

Zeigen Sie, was Sie können. Schreiben Sie möglichst viel. 

Schreiben Sie zu jedem Punkt mindestens zwei Sätze auf den Antwortbogen. Vergessen Sie nicht 
die Anrede und den Gruß.

Liebes Team Produktion,

Sie wissen ja alle schon, dass wir einen großen Auftrag bekommen haben. Das ist ein Erfolg für 
unsere Firma, aber natürlich auch viel Arbeit. 
Wir werden dafür acht Wochen lang auch am Samstag arbeiten. Meine Bitte an alle: Bitte kommen 
sie freiwillig auch mal am Samstag. 
Bitte schreiben Sie mir, ob das für Sie möglich ist und wie oft Sie am Samstag arbeiten können. 
Wenn Sie samstags arbeiten, können Sie entweder Geld für die Überstunden bekommen oder 
später dafür einige Tage frei nehmen.

Gruß
Tom Blaske

Teamleiter Produktion

Gesendet: gestern, 8:54 Uhr
Von: 	 Tom Blaske
An: 	 team_produktion@abc-tech.de

Betreff: Samstagsarbeit

Notizen für die Antwort: 

 –	 Wie viele Samstage arbeiten  

 –	 Geld oder freie Tage
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D e u t s c h - T e s t  f ü r  d e n  B e r u f  A 2

Hören Teil 1

Sie hören vier Gespräche. Zu jedem Gespräch gibt es zwei Aufgaben.  
Ist die Aussage dazu richtig oder falsch und welche Antwort (a oder b) passt am besten? 
Markieren Sie Ihre Lösungen für die Aufgaben 22 – 29 auf dem Antwortbogen.

Sie hören die Gespräche einmal.

22	 Frau Richter ist eine Kundin der Firma. 
richtig/falsch?

23	 Frau Richter

	 a	 arbeitet zuerst in der Versandabteilung.
	 b	 beginnt heute ihr Praktikum.

24	 Nils spricht mit seiner Kollegin über ein Problem. 
richtig/falsch?

25	 Nils hat

	 a	 sich über Herrn Huber geärgert. 
	 b	 seinem Kollegen Mohamad geholfen.

26	 Daniel und Melanie sprechen über eine Firmenfeier. 
richtig/falsch?

27	 Daniel

	 a	 war der Schnellste beim Lauf.
	 b	 hatte Spaß beim Lauf.

28	 Herr Khan hat heute seinen ersten Arbeitstag. 
richtig/falsch?

29	 Herr Khan

	 a	 hat noch wenig Berufserfahrung.
	 b	 hat vor Kurzem ein Projekt beendet.



20 Minuten Hören
15

H
ör

en

©
 te

lc 
gG

m
bH

, F
ra

nk
fu

rt 
a.

 M
., 

 Ü
bu

ng
st

es
t 1

, D
eu

ts
ch

-T
es

t f
ür

 d
en

 B
er

uf
 A

2,
 2

02
0

©
 te

lc 
gG

m
bH

, F
ra

nk
fu

rt 
a.

 M
., 

 Ü
bu

ng
st

es
t 1

, D
eu

ts
ch

-T
es

t f
ür

 d
en

 B
er

uf
 A

2,
 2

02
0

D e u t s c h - T e s t  f ü r  d e n  B e r u f  A 2

Hören Teil 2

Sie hören drei Aussagen zu einem Thema. Welcher der Sätze a – f passt zu den  
Aussagen 30 und 31? Markieren Sie Ihre Lösungen auf dem Antwortbogen.
Lesen Sie jetzt die Sätze a – f. Dazu haben Sie eine Minute Zeit.

Sie hören die Aussagen einmal.

Beispiel:

30 	 …

31	 …

a	 Arbeit im Büro ist langweilig.

b	 Arbeit in der Bäckerei ist langweilig.

c	 Draußen zu arbeiten, ist am besten.

d	 Im Haus zu arbeiten, ist am besten.

e	 Kontakt mit Kunden macht Spaß.

f	 Mit Kunden gibt es oft Probleme.

a b c d e f
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Hören Teil 3

Sie hören zwei Gespräche. Zu jedem Gespräch gibt es zwei Aufgaben.  
Welche Antwort (a oder b) passt am besten? 
Markieren Sie Ihre Lösungen für die Aufgaben 32 – 35 auf dem Antwortbogen.

Sie hören die Gespräche einmal.

32	 Herr Nold

	 a	 ist Kunde bei der Firma.
	 b	 hat noch keine Kundennummer.

33	 Herr Nold möchte

	 a	 ein rotes Hemd in Größe 43.
	 b	 ein blaues Hemd in Größe 42.

34	 Der Kunde hat

	 a	 seine kleine Kamera von Cerix mitgebracht.
	 b	 die alte Tasche seiner Kamera mitgebracht.

35	 Der Kunde möchte 

	 a	 nicht so viel bezahlen.
	 b	 nicht bis Donnerstag warten.
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Hören Teil 4

Sie hören fünf telefonische Mitteilungen. Zu jeder Mitteilung gibt es eine Aufgabe.  
Welche Lösung (a, b oder c) passt am besten?  
Markieren Sie Ihre Lösungen für die Aufgaben 36 – 40 auf dem Antwortbogen.

Sie hören jede Mitteilung einmal. 

36	 Aynur bittet Sie darum,

	 a	 Bernhard eine E-Mail zu schicken.
	 b	 den Kollegen anzurufen.
	 c	 eine Liste zu machen.

37	 Sie sollen

	 a	 an der Rezeption warten.
	 b	 einen Termin buchen.
	 c	 Herrn Kusnezow sofort anrufen.

38	 Kathrin möchte, dass Sie

	 a	 mit ihr in ein Meeting gehen.
	 b	 nach Köln ins Büro kommen.
	 c	 sich mit ihr am Montag treffen.

39	 Sie können Julian Ludwig

	 a	 Anfang nächster Woche treffen.
	 b	 kommenden Donnerstag treffen.
	 c	 nächsten Freitag treffen.

40	 Anna Kiriaki

	 a	 bittet um eine Nachricht auf ihr Handy.
	 b	 möchte mit Ihnen zu einer Besprechung.
	 c	 steht seit einer halben Stunde im Stau.
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D e u t s c h - T e s t  f ü r  d e n  B e r u f  A 2

Hören und Schreiben

Sie hören eine telefonische Mitteilung. Notieren Sie die Informationen auf dem Antwortbogen.

Sie hören die Mitteilung zweimal. 

41	 Grund für den Anruf

Wählen Sie die richtige Lösung (a oder b). Markieren Sie auf dem Antwortbogen.

	 a  Beschwerde
	 b  Bestellung

42 – 45	  Notizen schreiben

Schreiben Sie Name, Firma, Telefonnummer und weitere Informationen auf.

7

Deutsch-Test für den Beruf

Sprachbausteine

46 46

a b c

a b c

a b c

a b c

a b c

a b c

47
48

49

50

51

47
48

49

50

51

den Anruf

Telefonnotiz

45 Weitere Informationen

Frau/Herr42 Name

43 Firma

44 Kontakt
Telefon

b      Bestellung

Hören und Schreiben

a41 Grund für      Beschwerde

+ –

+ –

+ –

Nur für
die Bewertung

•

•

•

6660428114

+ –+ –

+ –

+ –

+ –

Notieren Sie direkt auf dem 
Antwortbogen, Seite 7.
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D e u t s c h - T e s t  f ü r  d e n  B e r u f  A 2
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Betreff: Bestellung (Produktnummer P2G781)

Liebe Frau Daum,

danke für Ihr Angebot vom 23.03., das wie immer sehr attraktiv ist. Deshalb würden wir  
gern Folgendes 46  : 

�– �500 Kugelschreiber (Produktnummer P2G781) 47  von 0,65 Euro/Stück,  
bedruckt mit unserem Firmenlogo. Unser Logo finden Sie 48  .

Wir bitten um Lieferung spätestens bis zum 23.04. Wenn der Termin nicht möglich ist,  
sagen Sie uns bitte, wann Sie 49  können.

Den Rechnungsbetrag 50  wir wie immer innerhalb von 14 Tagen  
nach Eingang der Ware.
Im Voraus 51  ich Ihnen für die Ausführung unseres Auftrags.

Herzliche Grüße
Nina Herrlich

Sprachbausteine
Lesen Sie den folgenden Text. Welcher Ausdruck (a, b oder c) passt am besten in die Lücken 46 – 51? 
Markieren Sie Ihre Lösungen auf dem Antwortbogen. 

46	 a	 bestellen
	 b	 buchen
	 c	 verkaufen

47	 a	 je Preis
	 b	 preislich
	 c	 zum Preis

48	 a	 im Anhang
	 b	 im Auftrag
	 c	 per Post

49	 a	 bezahlen
	 b	 buchen
	 c	 liefern

50	 a	 bekommen 
	 b	 errechnen
	 c	 überweisen

51	 a	 bitte
	 b	 danke
	 c	 grüße



©
 te

lc 
gG

m
bH

, F
ra

nk
fu

rt 
a.

 M
., 

 Ü
bu

ng
st

es
t 1

, D
eu

ts
ch

-T
es

t f
ür

 d
en

 B
er

uf
 A

2,
 2

02
0

©
 te

lc 
gG

m
bH

, F
ra

nk
fu

rt 
a.

 M
., 

 Ü
bu

ng
st

es
t 1

, D
eu

ts
ch

-T
es

t f
ür

 d
en

 B
er

uf
 A

2,
 2

02
0

20

©
 te

lc 
gG

m
bH

, F
ra

nk
fu

rt 
a.

 M
., 

 Ü
bu

ng
st

es
t 1

, D
eu

ts
ch

-T
es

t f
ür

 d
en

 B
er

uf
 A

2,
 2

02
0

©
 te

lc 
gG

m
bH

, F
ra

nk
fu

rt 
a.

 M
., 

 Ü
bu

ng
st

es
t 1

, D
eu

ts
ch

-T
es

t f
ür

 d
en

 B
er

uf
 A

2,
 2

02
0

20
Sc

hr
ei

be
n

10  Minuten Sprachbaus te ine und Schre iben

D e u t s c h - T e s t  f ü r  d e n  B e r u f  A 2

Schreiben

52 	 Ein befreundeter Kollege schreibt Ihnen folgende Kurznachricht. Antworten Sie Ihrem Kollegen. 
Schreiben Sie Ihre Antwort direkt auf den Antwortbogen. 

Nein. ; (

Willst du heute mit mir 
mittagessen gehen?

Warum nicht?
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Münd l i che  Prü fung

Die Mündliche Prüfung wird als Paarprüfung durchgeführt und dauert ca. 16 Minuten. 
Es gibt keine Vorbereitungszeit. 
Für jede Prüfung sind zwei lizenzierte Prüferinnen bzw. Prüfer erforderlich. Sie bewerten beide die Leis-
tungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, aber nur eine oder einer von ihnen tritt als Gesprächspartner 
(Interlokutor) auf. Nachdem die Teilnehmenden den Raum verlassen haben, besprechen die Prüfenden 
kurz ihre Bewertung und tragen anschließend ihre individuelle Bewertung in den Antwortbogen ein.

Teil 1A 	 Über den Beruf sprechen  (ca. 2 Minuten pro Teilnehmerin bzw. Teilnehmer)

Im ersten Teil der Prüfung werden die Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer aufgefordert, sich in Hinblick auf 
ihre Arbeitserfahrung, ihre Kompetenzen und Interessen vorzustellen. Die Stichpunkte auf dem Auf
gabenblatt helfen ihnen dabei.

Teil 1B 	 Anschlussfragen beantworten  (ca. 2 Minuten pro Teilnehmerin bzw. Teilnehmer)

Nach dem Beitrag der Teilnehmerin bzw. des Teilnehmers stellt die Prüferin bzw. der Prüfer einige ver
tiefende Anschlussfragen.

Teil 2 	 Mit Kolleginnen und Kollegen sprechen  (ca. 3 Minuten)

Im zweiten Teil der Prüfung stellen die Teilnehmenden sich gegenseitig Fragen zu den Themen des Auf-
gabenblattes und beantworten diese. Es werden jeweils ein arbeitsbezogenes sowie zwei allgemeine 
Themen angeboten. Die Teilnehmenden können auch Fragen zu einem zusätzlichen Thema formulieren. 
Diese sollten zur Situation „in der Pause“ passen. Die Prüfenden zeigen kurz ein Beispiel eines Pausen-
gesprächs.

Teil 3 	 Gemeinsam etwas planen  (ca. 5 Minuten)

Im dritten Teil der Prüfung besteht die Aufgabe darin, gemeinsam etwas zu planen. Dazu sollen die Teil-
nehmenden Ideen formulieren, Vorschläge machen und auf die Vorschläge der Gesprächspartnerin oder 
des Gesprächspartners reagieren. Die Stichpunkte auf dem Arbeitsblatt können eine Hilfe sein. Wichtig 
ist, die Situation sprachlich zu bewältigen. Eine inhaltliche Einigung auf einen gemeinsamen Plan ist nicht 
zwingend erforderlich.

Aufgabe Zeit

Teil 1A Über den Beruf sprechen 
ca. 4 Min. pro TN

Teil 1B Anschlussfragen beantworten

Teil 2 Mit Kolleginnen und Kollegen sprechen ca. 3 Min. für beide TN

Teil 3 Gemeinsam etwas planen ca. 5 Min. für beide TN
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D e u t s c h - T e s t  f ü r  d e n  B e r u f  A 2

Teilnehmer/in A und B

Teil 1A 	 Über den Beruf sprechen  (ca. 2 Minuten pro TN)

Stellen Sie sich vor und erzählen Sie über sich. Sprechen Sie über Ihren Wunschberuf.

Teil 1B 	 Anschlussfragen beantworten  (ca. 2 Minuten pro TN)

Für Teilnehmende ohne Berufsausbildung/-erfahrung:

•	 Welche Berufe finden Sie interessant? Warum?
•	 Welchen Beruf möchten Sie lernen?
•	 Welche Art Arbeit macht Ihnen Spaß? Möchten Sie zum Beispiel einen technischen Beruf haben?  

Oder lieber mit Menschen / Kindern arbeiten? Oder …?

Für Teilnehmende mit Berufsausbildung/-erfahrung:

•	 Welchen Beruf haben Sie gelernt? Wo haben Sie Ihren Beruf gelernt? Was hat Ihnen dabei gut /nicht 
gefallen?

•	 Haben Sie schon in Ihrem Beruf/als … gearbeitet? Wo haben Sie schon gearbeitet?
•	 Was war Ihr erster Job?
•	 Können Sie einen anderen Beruf  /eine andere Arbeit empfehlen? Warum?

Was möchten Sie arbeiten?  

Was ist für Sie bei der Arbeit wichtig?

An welchem Ort möchten Sie arbeiten?

Was können Sie gut?

Welche Sprachen sprechen Sie?

…



23

Sp
re

ch
en

23

Sp
re

ch
en

A u fgabenblä t ter für Prü fende

©
 te

lc 
gG

m
bH

, F
ra

nk
fu

rt 
a.

 M
., 

 Ü
bu

ng
st

es
t 1

, D
eu

ts
ch

-T
es

t f
ür

 d
en

 B
er

uf
 A

2,
 2

02
0

©
 te

lc 
gG

m
bH

, F
ra

nk
fu

rt 
a.

 M
., 

 Ü
bu

ng
st

es
t 1

, D
eu

ts
ch

-T
es

t f
ür

 d
en

 B
er

uf
 A

2,
 2

02
0

D e u t s c h - T e s t  f ü r  d e n  B e r u f  A 2

Teilnehmer/in A und B

Teil 2 	 Mit Kolleginnen und Kollegen sprechen  (ca. 3 Minuten)

Sprechen Sie mit Ihrer Gesprächspartnerin oder Ihrem Gesprächspartner. 
Stellen Sie Fragen und antworten Sie.

Bus 
oder
Auto

Und du? Sport

nachts 
arbeiten…

?!



24
Sp

re
ch

en
A u fgabenblä t ter für Prü fende

©
 te

lc 
gG

m
bH

, F
ra

nk
fu

rt 
a.

 M
., 

 Ü
bu

ng
st

es
t 1

, D
eu

ts
ch

-T
es

t f
ür

 d
en

 B
er

uf
 A

2,
 2

02
0

©
 te

lc 
gG

m
bH

, F
ra

nk
fu

rt 
a.

 M
., 

 Ü
bu

ng
st

es
t 1

, D
eu

ts
ch

-T
es

t f
ür

 d
en

 B
er

uf
 A

2,
 2

02
0

D e u t s c h - T e s t  f ü r  d e n  B e r u f  A 2

Teilnehmer/in A und B

Teil 3 	 Gemeinsam etwas planen  (ca. 5 Minuten)

Situation

Sie sind Kollegen und möchten gemeinsam einen Sportkurs besuchen.  
Ihre Firma bezahlt den Kurs.

Aufgabe

Machen Sie Vorschläge. Diskutieren Sie Ihre Vorschläge.  
Einigen Sie sich mit Ihrer Gesprächspartnerin 
oder Ihrem Gesprächspartner. 

Diese Stichpunkte helfen Ihnen:

wo? 

Termin, Zeiten

wer kommt noch mit?

wie zum Kurs fahren?

…?
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-0
00

00
1 Geburtsort  ·  Place of Birth  ·  Lugar de nacimiento  ·  Lieu de naissance  ·  Luogo di nascita  ·  Doğum yeri  ·  Место рождения 

. .
Prüfungsdatum  ·  Date of Examination  ·  Fecha del examen  ·  Date d’examen  ·  Data dell’esame  ·  Sınav tarihi  ·  Дaта экзамена

. .20 19 07 1 7

. .
Geburtsdatum  ·  Date of Birth  ·  Fecha de nacimiento  ·  Date de naissance  ·  Data di nascita  ·  Doğum tarihi  ·  Дaта рождения 

. .19 9 5 0 4 23Beispiel: 23. April 1995
Example: 23 April 1995

Example: 17 July 2019
Beispiel: 17. Juli 2019

Familienname  ·  Surname  ·  Apellido  ·  Nom  ·  Cognome  ·  Soyadı  ·  Фамилия

Vorname  ·  First Name  ·  Nombre  ·  Prénom  ·  Nome  ·  Adı  ·  Имя

Erstsprache  ·  First Language  ·  Lengua materna  ·  Langue maternelle  ·  Madrelingua  ·  Anadili  ·  Родной язык 

männlich  ·  male  ·  masculino  ·  masculin  ·  maschile  ·  erkek  ·  мужской  

weiblich  ·  female  ·  femenino  ·  féminin  ·  femminile   ·  kadın  ·  жeнский  

Geschlecht  ·  Sex  ·  Sexo  ·  Sexe  ·  Sesso  ·  Cinsiyeti  ·  Пол

Prüfungszentrum  ·  Examination Centre  ·  Centro examinador  ·  Centre d’examen  ·  Centro d’esame  ·  Sınav merkezi  ·  Экзаменационное учреждение    

1 0 1 11 0 1 1

001  - Deutsch 
002  - English 

003  - Français 
004  - Español 

005  - Italiano 
006  - Português 

007 - Magyar 
008 - Polski 

009 - 
010 - Ceský jazyk 

011 - Türkçe 
- 012

013
000 - andere/other

Русский язык -  

11993311559966001155

Deutsch-Test für den Beruf

-S10-
Testversion  ·  Test Version  ·  Versión del examen  ·  Version d’examen  ·  Versione d’esame  ·  Sınav sürümü  ·  Тестовая версия

20200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   120200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   1 24.02.2020   14:26:2424.02.2020   14:26:24
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Deutsch-Test für den Beruf A2

Sprechen

Code-Nr. Prüfer/in 1

Prüfer/in 1

Code-Nr. Prüfer/in 2

Prüfer/in 2

Inhaltliche Angemessenheit

Sprachliche Angemessenheit (Teil 1–3)

A2

Aussprache/
Intonation

gut
erfüllt erfüllt erfüllt

Formale
Richtigkeit

Spektrum
sprachl. Mittel

Aufgaben-
bewältigung

Kom.
A B C D Aufgaben-

bewältigung

Kom.
A B C D

Teil 1A

Teil 3

Sprachliche Angemessenheit (Teil 1–3)

Aussprache/
Intonation

gut
erfüllt erfüllt erfüllt

Formale
Richtigkeit

Spektrum
sprachl. Mittel

Inhaltliche Angemessenheit

Teil 1A

Teil 3

unter
A1

Teil 2
 Teil 1ATeil 1B

Teil 2

A2 unter
A1

Testversion  ·  Test Version  ·  Versión del examen  ·  Version d’examen  ·  Versione d’esame  ·  Sınav sürümü  ·  Тестовая версия

Familienname  ·  Surname  ·  Apellido  ·  Nom  ·  Cognome  ·  Soyadı  ·  Фамилия

Vorname  ·  First Name  ·  Nombre  ·  Prénom  ·  Nome  ·  Adı  ·  Имя

Nur für Prüfende!

Mündliche Prüfung

A1 A1

1 0 1 1

8002596011

20200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   220200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   2 24.02.2020   14:26:2524.02.2020   14:26:25
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Deutsch-Test für den Beruf A2

Sprechen

Code-Nr. Prüfer/in 1

Prüfer/in 1

Code-Nr. Prüfer/in 2

Prüfer/in 2

Inhaltliche Angemessenheit

Sprachliche Angemessenheit (Teil 1–3)

A2

Aussprache/
Intonation

gut
erfüllt erfüllt erfüllt

Formale
Richtigkeit

Spektrum
sprachl. Mittel

Aufgaben-
bewältigung

Kom.
A B C D Aufgaben-

bewältigung

Kom.
A B C D

Teil 1A

Teil 3

Sprachliche Angemessenheit (Teil 1–3)

Aussprache/
Intonation

gut
erfüllt erfüllt erfüllt

Formale
Richtigkeit

Spektrum
sprachl. Mittel

Inhaltliche Angemessenheit

Teil 1A

Teil 3

unter
A1

Teil 2
 Teil 1ATeil 1B

Teil 2

A2 unter
A1

Testversion  ·  Test Version  ·  Versión del examen  ·  Version d’examen  ·  Versione d’esame  ·  Sınav sürümü  ·  Тестовая версия

Familienname  ·  Surname  ·  Apellido  ·  Nom  ·  Cognome  ·  Soyadı  ·  Фамилия

Vorname  ·  First Name  ·  Nombre  ·  Prénom  ·  Nome  ·  Adı  ·  Имя

Nur für Prüfende!

Mündliche Prüfung

A1 A1

1 0 1 1

8002596011

20200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   220200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   2 24.02.2020   14:26:2524.02.2020   14:26:25
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Deutsch-Test für den Beruf A2

Schriftliche Prüfung

17

Teil 4

17

18 18

14
15

14

15

16 16

Weiter auf Seite 5.

richtig falsch

richtig falsch

richtig falsch

richtig falsch

Lesen und Schreiben

20 a b

19 ba 19
20

Testversion  ·  Test Version  ·  Versión del examen  ·  Version d’examen  ·  Versione d’esame  ·  Sınav sürümü  ·  Тестовая версия

Familienname  ·  Surname  ·  Apellido  ·  Nom  ·  Cognome  ·  Soyadı  ·  Фамилия

Vorname  ·  First Name  ·  Nombre  ·  Prénom  ·  Nome  ·  Adı  ·  Имя

Lesen

Teil 1
6
7

8

9

Teil 2
6
7

8

9

ba c

ba c

ba c

Teil 3

12 ba

13

11 a b

10 ba

a b

10
11

12

13
3 f 3ba c d e

44

2 a b c d e f 2
1 ba c d e f 1

g h

g h

g ha b c d e f

a b c d e f

g h

g h
55

a b c

richtig falsch

1 0 1 1

3158596018

20200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   320200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   3 24.02.2020   14:26:2524.02.2020   14:26:25
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Deutsch-Test für den Beruf A2

Schriftliche Prüfung

Hören

Weiter auf Seite 7.

Teil 1
22
23

24

25

26
27

28

29

richtig falsch

a b

richtig falsch

a b

a b

richtig falsch

a b

richtig falsch

22
23

24

25

26
27

28

29

30
31

Teil 2

31
30edcba

a b c d e

f

f

Teil 3
32
33

34
35

33
32

34
35

ba

ba

ba

ba

Teil 4

37 37cba

38 38cba

39 39cba

40 40
ba c

36 36cba

1 0 1 1

5600596012

20200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   420200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   4 24.02.2020   14:26:2624.02.2020   14:26:26
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Deutsch-Test für den Beruf A2

Schriftliche Prüfung

Hören

Weiter auf Seite 7.

Teil 1
22
23

24

25

26
27

28

29

richtig falsch

a b

richtig falsch

a b

a b

richtig falsch

a b

richtig falsch

22
23

24

25

26
27

28

29

30
31

Teil 2

31
30edcba

a b c d e

f

f

Teil 3
32
33

34
35

33
32

34
35

ba

ba

ba

ba

Teil 4

37 37cba

38 38cba

39 39cba

40 40
ba c

36 36cba

1 0 1 1

5600596012

20200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   420200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   4 24.02.2020   14:26:2624.02.2020   14:26:26

5

Nur für
die Bewertung

Deutsch-Test für den Beruf A2

Familienname  ·  Surname  ·  Apellido  ·  Nom  ·  Cognome  ·  Soyadı  ·  Фамилия

Vorname  ·  First Name  ·  Nombre  ·  Prénom  ·  Nome  ·  Adı  ·  Имя

Testversion  ·  Test Version  ·  Versión del examen  ·  Version d’examen  ·  Versione d’esame  ·  Sınav sürümü  ·  Тестовая версия

21  Lesen und Schreiben 

1 0 1 1

3038596015

Senden
Cc...

   An...

Betreff

20200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   520200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   5 24.02.2020   14:26:2624.02.2020   14:26:26



Deutsch-Test für den Beruf A2

6

Nur für
die Bewertung

Nur für Bewerterinnen und Bewerter!

21  Inhaltliche Angemessenheit

Bewertung 1 Bewertung 2 Bewertung 3

Thema verfehlt?
neinja

A B C Dbewältigung

I. Kom.
Aufgaben- A B C Dbewältigung

I. Kom.
Aufgaben- A B C Dbewältigung

I. Kom.
Aufgaben-

Thema verfehlt?
ja nein nein

Thema verfehlt?
ja

21 und 52  Sprachliche Angemessenheit

Code-Nr. Bewerter/in 1

Bewertung 1

II. KG
III. Korr.
IV. WS

gut
erfüllt erfüllt erfüllt

A2 A1 unter
A1

Code-Nr. Bewerter/in 2

Bewertung 2

II. KG
III. Korr.
IV. WS

gut
erfüllt erfüllt erfüllt

A2 A1 unter
A1

Code-Nr. telc Bewerter/in

II. KG
III. Korr.
IV. WS

gut
erfüllt erfüllt erfüllt

A2 A1 unter
A1

Bewertung 3

1 0 1 1

4033596011

20200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   620200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   6 24.02.2020   14:26:2724.02.2020   14:26:27



Deutsch-Test für den Beruf A2

6

Nur für
die Bewertung

Nur für Bewerterinnen und Bewerter!

21  Inhaltliche Angemessenheit

Bewertung 1 Bewertung 2 Bewertung 3

Thema verfehlt?
neinja

A B C Dbewältigung

I. Kom.
Aufgaben- A B C Dbewältigung

I. Kom.
Aufgaben- A B C Dbewältigung

I. Kom.
Aufgaben-

Thema verfehlt?
ja nein nein

Thema verfehlt?
ja

21 und 52  Sprachliche Angemessenheit

Code-Nr. Bewerter/in 1

Bewertung 1

II. KG
III. Korr.
IV. WS

gut
erfüllt erfüllt erfüllt

A2 A1 unter
A1

Code-Nr. Bewerter/in 2

Bewertung 2

II. KG
III. Korr.
IV. WS

gut
erfüllt erfüllt erfüllt

A2 A1 unter
A1

Code-Nr. telc Bewerter/in

II. KG
III. Korr.
IV. WS

gut
erfüllt erfüllt erfüllt

A2 A1 unter
A1

Bewertung 3

1 0 1 1

4033596011

20200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   620200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   6 24.02.2020   14:26:2724.02.2020   14:26:27
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Deutsch-Test für den Beruf A2

Sprachbausteine

46 46

a b c

a b c

a b c

a b c

a b c

a b c

47
48

49

50

51

47
48

49

50

51

den Anruf

Telefonnotiz

45 Weitere Informationen

Herr/Frau42 Name

43 Firma

44 Kontakt
Telefon

b

Hören und Schreiben

a41  Grund für

+ –

+ –

+ –

Nur für
die Bewertung

•

•

1 0 1 1

7329596012

Beschwerde

Bestellung

+ –

+ –

20200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   720200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   7 24.02.2020   14:26:2724.02.2020   14:26:27
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Deutsch-Test für den Beruf A2

Nur für
die Bewertung52  Schreiben

A B C DI

Familienname · Surname ·  Apellido · Nom · Cognome · Soyadı · Фамилия

Vorname ·  First Name · Nombre  · Prénom · Nome · Adı ·  Имя

Testversion  · Test Version · Versión del examen · Version d’examen · Versione d’esame  · Sınav sürümü · Тестовая версия

1 0 1 1

1261596011

20200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   820200224_1011-S30-000001_HF_EAN.indd   8 24.02.2020   14:26:2724.02.2020   14:26:27
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INFORMATIONEN

Auf den nachfolgenden Seiten erhalten Sie Informationen

•	 zu den Bewertungskriterien der Subtests Schreiben und Sprechen, 
•	 zum Ablauf der gesamten Prüfung sowie 
•	 zu den Punkten und der Gewichtung der Prüfung. 

Im Anschluss folgen die Hörtexte zu den Subtests Hören sowie Hören und Schreiben. 
Der Lösungsschlüssel zu den einzelnen Subtests schließt diesen Teil ab. 
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D e u t s c h - T e s t  f ü r  d e n  B e r u f  A 2

©
 te

lc 
gG

m
bH

, F
ra

nk
fu

rt 
a.

 M
., 

 Ü
bu

ng
st

es
t 1

, D
eu

ts
ch

-T
es

t f
ür

 d
en

 B
er

uf
 A

2,
 2

02
0

©
 te

lc 
gG

m
bH

, F
ra

nk
fu

rt 
a.

 M
., 

 Ü
bu

ng
st

es
t 1

, D
eu

ts
ch

-T
es

t f
ür

 d
en

 B
er

uf
 A

2,
 2

02
0

In format ionen

Bewer tungsk r i t e r i en  Schre iben

Die beiden Schreibleistungen zu Lesen und Schreiben und Schreiben werden mit den hier festgehaltenen 
inhaltlichen und sprachlichen Bewertungskriterien bewertet. Die Bewertung der inhaltlichen Angemes-
senheit erfolgt separat für die beiden Schreibleistungen und würdigt die Bearbeitung in Bezug auf die 
Aufgabenstellung. Die sprachliche Angemessenheit umfasst die kommunikative Gestaltung, die formale 
Richtigkeit und das Spektrum der sprachlichen Mittel als übergreifende Bewertung beider Leistungen. Die 
Kriterien lehnen sich eng an die Lernziele für einen Spezialberufssprachkurs mit dem Ziel A2 (siehe Lern-
zielkatalog) und den Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen an.
Im Teil Hören und Schreiben werden vier Aspekte als richtig oder falsch bewertet. Die folgenden 
Kriterien gelten daher nicht für diesen Teil.

Inhaltliche Angemessenheit Sprachliche Angemessenheit
 
I Kommunikative Aufgabenbewältigung

 
II Kommunikative Gestaltung
III Formale Richtigkeit
IV �Spektrum sprachlicher Mittel

		  Inhaltliche Angemessenheit

A B C D

K
ri

te
ri

u
m

 I
K

o
m

. A
u

fg
ab

en
b

ew
äl

ti
g

u
ng Setzt die Aufgabe ent-

sprechend der Situierung 
am Arbeitsplatz und dem 
angezielten Niveau voll 
adäquat um. Schreibt die 
Adressaten weitgehend 
angemessen und mit dem 
passenden Grad an Forma-
lität an.

Setzt die Aufgabe ent-
sprechend der Situierung 
am Arbeitsplatz und dem 
angezielten Niveau über-
wiegend adäquat um. 
Schreibt die Adressaten 
teilweise angemessen und 
mit dem passenden Grad 
an Formalität an.

Setzt die Aufgabe ent-
sprechend der Situierung 
am Arbeitsplatz und dem 
angezielten Niveau nur 
teilweise adäquat um. 
Schreibt die Adressaten 
nicht angemessen und mit 
dem passenden Grad an 
Formalität an.

Setzt die Aufgabe kaum 
bzw. nicht um.
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In format ionen

	 Sprachliche Angemessenheit

A2 gut erfüllt A2 erfüllt A1 erfüllt unter A1

Schreib
leistung 
liegt …

… im oberen Bereich des 
Zielniveaus.

… auf dem Zielniveau. … auf der Stufe unterhalb 
des Zielniveaus.

… zwei Stufen oder mehr 
unter dem Zielniveau.

K
ri

te
ri

u
m

 I
I

K
o

m
. G

es
ta

lt
u

ng

Schreibt einen einfachen 
Text zu ganz grundlegen-
den arbeitsplatzbezogenen 
Sachverhalten. Benutzt 
Konnektoren, um einfache 
Sätze und Wortgruppen 
miteinander zu verbinden.

Schreibt einen einfachen 
Text zu ganz grundlegen-
den arbeitsplatzbezogenen 
Sachverhalten. Benutzt die 
häufigsten Konnektoren, 
um einige einfache Sätze 
und Wortgruppen mitei-
nander zu verbinden.

Schreibt einen ganz 
einfachen Text. Verbindet 
Wörter und Wortgruppen 
durch sehr einfache Kon-
nektoren.

Schreibt nichts oder einen 
sehr elementaren Text. 
Verwendet isolierte Wör-
ter und Wortgruppen. 

K
ri

te
ri

u
m

 I
II

Fo
rm

al
e 

R
ic

h
ti

g
ke

it

Verwendet einfache 
Strukturen korrekt, 
macht aber noch systema-
tisch elementare Fehler. Es 
wird weitgehend klar, was 
ausgedrückt werden soll. 
Die Rechtschreibung ist 
manchmal phonetisch.

Verwendet einige 
einfache Strukturen 
korrekt, macht aber noch 
systematisch elementare 
Fehler. Es wird weitgehend 
klar, was ausgedrückt wer-
den soll. Die Rechtschrei-
bung ist häufig phonetisch.

Zeigt nur eine begrenzte 
Beherrschung einiger 
weniger einfacher gram-
matischer Strukturen 
und Satzmuster in einem 
auswendig gelernten 
Repertoire. Man kann den 
Text nur schwer verstehen.

Zeigt nur eine deutlich 
begrenzte Beherrschung 
sehr weniger einfacher 
grammatischer Struk-
turen und Satzmuster 
in einem auswendig 
gelernten Repertoire. Man 
kann den Text nur ansatz-
weise bzw. nicht verstehen. 

K
ri

te
ri

u
m

 I
V

S
p

ek
tr

u
m

 s
p

ra
ch

l. 
M

it
te

l Setzt elementare 
sprachliche Mittel ein, 
um Alltagssituationen mit 
voraussagbaren Inhalten 
zu bewältigen. Zeigt in ver-
trauten Situationen einen 
ausreichenden Wortschatz. 
Verwendet einfache Satz-
strukturen.

Setzt kurze gebräuch-
liche Ausdrücke ein, um 
einfache, konkrete Bedürf-
nisse zu erfüllen. Zeigt in 
routinemäßigen Situati-
onen einen ausreichenden 
Wortschatz. Verwendet 
einfache Satzmuster, Wort-
gruppen und Redeformeln.

Setzt ein sehr elemen-
tares Spektrum ein-
facher Wendungen in 
Bezug auf persönliche, 
konkrete Themen ein. 
Zeigt einen elementaren 
Vorrat an einzelnen 
Wörtern und Wendungen. 
Verwendet sehr einfache 
Satzmuster und kurze 
Wortgruppen.

Setzt einen sehr ele-
mentaren Vorrat an 
einzelnen Wörtern und 
Wendungen ein. Verwen-
det sehr einfache, kurze 
Wortgruppen.
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In format ionen

Bewer tungsk r i t e r i en  Sprechen

Im Subtest Sprechen wird die mündliche Leistung nach vier Kriterien bewertet. Im Kriterium Aufgabenbe-
wältigung wird beurteilt, ob die Aufgabe niveaugerecht inhaltlich realisiert ist. Die Kriterien Aussprache und 
Intonation, formale Richtigkeit und Spektrum sprachlicher Mittel erfassen die sprachliche Umsetzung der 
Aufgabe. Der Subtest Sprechen besteht aus mehreren Teilaufgaben. Kriterium I (Aufgabenbewältigung) 
wird in allen Teilaufgaben separat bewertet. Kriterien II bis IV beziehen sich dagegen auf die Leistung, die 
die Teilnehmerin bzw. der Teilnehmer während der gesamten mündlichen Prüfung zeigt.
Die Kriterien lehnen sich eng an die Lernziele für einen Spezialberufssprachkurs mit dem Ziel A2 (siehe 
Lernzielkatalog) und den Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen an.

Inhaltliche Angemessenheit Sprachliche Angemessenheit
I	 Kommunikative Aufgabenbewältigung II	 Aussprache und Intonation

III	 Formale Richtigkeit

IV	 Spektrum sprachlicher Mittel

	 Inhaltliche Angemessenheit

  A B C D

K
ri

te
ri

u
m

 I
K

o
m

. A
u

fg
ab

en
b

ew
äl

ti
g

u
ng Setzt die Aufgabe ent-

sprechend der Situierung 
am Arbeitsplatz und dem 
angezielten Niveau voll 
adäquat um. Stockt 
manchmal und muss neu 
ansetzen.

Setzt die Aufgabe ent-
sprechend der Situierung 
am Arbeitsplatz und dem 
angezielten Niveau über-
wiegend adäquat um. 
Stockt häufig und muss 
neu ansetzen.

Setzt die Aufgabe ent-
sprechend der Situierung 
am Arbeitsplatz und dem 
angezielten Niveau nur 
teilweise adäquat um. 
Stellt einen elementaren 
sozialen Kontakt her. 
Macht viele Pausen, um 
nach Ausdrücken zu 
suchen.

Setzt die Aufgabe ent-
sprechend der Situierung 
am Arbeitsplatz und dem 
angezielten Niveau kaum 
bzw. nicht um. Stellt kaum 
einen elementaren sozialen 
Kontakt her.
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	 Sprachliche Angemessenheit

A2 gut erfüllt A2 erfüllt A1 erfüllt unter A1

… im oberen Bereich des 
Zielniveaus.

… auf dem Zielniveau. … auf der Stufe unterhalb 
des Zielniveaus.

… zwei Stufen oder mehr 
unter dem Zielniveau.

K
ri

te
ri

u
m

 I
I

A
u

ss
p

ra
ch

e/
In

to
na

ti
o

n Die Aussprache ist weit
gehend verständlich, 
jedoch so stark akzent
gefärbt, dass Rückfragen 
gelegentlich nötig sind. 
Satz- und Wortakzent 
unterstützen das Gesagte 
meistens.

Die Aussprache ist grund-
sätzlich verständlich, 
jedoch so stark akzent-
gefärbt, dass Rückfragen 
immer wieder nötig sind. 
Satz- und Wortakzent 
unterstützen das Gesagte 
teilweise.

Die Aussprache eines sehr 
begrenzten sprachlichen 
Repertoires kann mit 
einiger Mühe verstan-
den werden. Satz- und 
Wortakzent tragen nicht 
zur Verständlichkeit bei.

Die Aussprache eines sehr 
begrenzten sprachlichen 
Repertoires kann mit 
großer Mühe verstanden 
werden.

K
ri

te
ri

u
m

 I
II

Fo
rm

al
e 

R
ic

h
ti

g
ke

it Verwendet einfache 
Strukturen korrekt, macht 
aber noch systematisch 
elementare Fehler. Es 
wird weitgehend klar, was 
ausgedrückt werden soll.

Verwendet einige ein-
fache Strukturen korrekt, 
macht aber noch syste-
matisch elementare 
Fehler. Es wird weitge-
hend klar, was ausgedrückt 
werden soll.

Zeigt nur eine begrenzte 
Beherrschung einiger 
weniger einfacher gram-
matischer Strukturen 
und Satzmuster in einem 
auswendig gelernten 
Repertoire. 

Zeigt nur eine deutlich 
begrenzte Beherrschung 
sehr weniger einfacher 
grammatischer Struk-
turen und Satzmuster 
in einem auswendig 
gelernten Repertoire. 

K
ri

te
ri

u
m

 I
V

S
p

ek
tr

u
m

 s
p

ra
ch

l. 
M

it
te

l Verfügt über elementare 
sprachliche Mittel, um 
Alltagssituationen mit 
voraussagbaren Inhalten 
zu bewältigen. Verfügt in 
vertrauten Situationen über 
einen ausreichenden Wort-
schatz. Verwendet einfache 
Satzstrukturen.

Verfügt über kurze 
gebräuchliche Ausdrü-
cke, um einfache, konkrete 
Bedürfnisse zu erfüllen. 
Verfügt in routinemäßigen 
Situationen über einen 
ausreichenden Wortschatz. 
Verwendet einfache Satz-
muster, Wortgruppen und 
Redeformeln.

Verfügt über ein sehr 
elementares Spektrum 
einfacher Wendungen 
in Bezug auf persönliche, 
konkrete Themen. Verfügt 
über einen elementaren 
Vorrat an einzelnen 
Wörtern und Wendungen. 
Verwendet sehr einfache 
Satzmuster und kurze 
Wortgruppen.

Verfügt über einen sehr 
elementaren Vorrat an 
einzelnen Wörtern und 
Wendungen. Verwendet 
sehr einfache, kurze Wort-
gruppen.
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Ab lau f  de r  gesamten  Prü fung

Schriftliche Prüfung
Die Schriftliche Prüfung dauert insgesamt 95 Minuten und besteht aus den Subtests Lesen, Hören, 
Sprachbausteine und Schreiben. Im unmittelbaren Anschluss an den Subtest Lesen stellen die Prüfungs
teilnehmenden ihre kombinierten Fähigkeiten unter Beweis: Lesen und Schreiben. Gleichfalls wird im 
Anschluss an den Subtest Hören die Kombination Hören und Schreiben gefordert.

Vor Beginn der Prüfung füllen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer alle Datenfelder des Antwortbogens 
S30 aus. Um Missverständnisse zu vermeiden, schreibt die Prüfungsaufsicht den Namen des Prüfungs-
zentrums, die Datumsangabe sowie die vollständige Nummer der Testversion, die links unten auf dem 
Aufgabenheft S10 angegeben ist, an die Tafel. Die Prüfungsaufsicht informiert die Teilnehmenden, dass 
Hilfsmittel wie Wörterbücher, Handys oder sonstige elektronische Geräte nicht erlaubt sind und jeder 
Täuschungsversuch zum sofortigen Ausschluss von der Prüfung führen würde.

Nachdem die Teilnehmenden ihre persönlichen Daten auf dem Antwortbogen eingetragen haben, teilt die 
Prüfungsaufsicht die Aufgabenhefte aus. Ab diesem Moment stehen den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern 60 Minuten für die Subtests Lesen und Lesen und Schreiben zur Verfügung. Die Uhrzeit für Beginn 
und Ende dieses Prüfungsabschnitts sollte für alle Teilnehmenden gut sichtbar vermerkt werden.

Im Anschluss bearbeiten die Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer die Subtests Hören und Hören und Schreiben. 
Das Abspielen der Tonaufnahmen darf während der Subtests nicht unterbrochen werden. Der Subtest 
dauert circa 25 Minuten. Nach dem Subtest Hören und Schreiben setzen die Teilnehmenden ihre Bear-
beitung mit dem Subtest Sprachbausteine und Schreiben fort und beenden nach weiteren 10 Minuten die 
Schriftliche Prüfung.

Mündliche Prüfung
Die Mündliche Prüfung kann nur von zwei lizenzierten Prüferinnen bzw. Prüfern abgenommen werden. Die 
Prüfung ist als Paarprüfung konzipiert und dauert ca. 16 Minuten. Die bzw. der Prüfungsverantwortliche 
entscheidet über die geeignete Zusammensetzung der Prüfungspaare. 
Vor der Prüfung sollte ein Zeitplan erstellt werden, der für jeden Prüfungsdurchgang 20 Minuten vorsieht. 

Was wird von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern erwartet?
Die Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer sollten sich vor der Prüfung mit dem Ablauf der Mündlichen Prüfung 
vertraut machen. In Teil 1A und Teil 1B stellen sie sich dem Prüfenden (Interlokutor) vor und sprechen 
über ihren Beruf oder ihren Berufswunsch. Die Prüfenden stellen einige Fragen. 

In Teil 2 führen die beiden Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer miteinander ein informelles Pausengespräch, 
wie es unter Arbeitskolleginnen und -kollegen üblich sein könnte. Einige Impulse auf einem Aufgabenblatt 
bieten Unterstützung an. Die beiden Prüfenden demonstrieren beispielhaft ein kurzes Pausengespräch. 
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Die Gesprächsthemen können zum Beispiel der Weg zur Arbeit, Arbeitszeiten, Freizeitgestaltung, Familie, 
Kinder oder diverse andere Themen sein, die typisch sind für Gesprächssituationen mit einer arbeitsplatz-
orientierten Einbettung.

In Teil 3 planen die Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer in der Rolle von Kolleginnen und Kollegen etwas 
gemeinsam. Beispiele sind der geplante Besuch einer gemeinsamen Fortbildungsveranstaltung, der ge-
meinsame Gang in die Mittagspause oder eine Absprache (Wer macht was?) am Arbeitsplatz.

Was tun die Prüferinnen und Prüfer?
In allen Prüfungsteilen kommt es darauf an, dass die Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer ein möglichst natür
liches Gespräch führen. Der gewünschte Gesprächsverlauf sollte durch die richtige Sitzordnung unterstützt 
werden. Vor allem in Teil 2 und 3 sollten sich die Teilnehmenden gegenseitig gut im Blick haben, damit sie 
möglichst wenig versucht sind, in Richtung der Prüfenden zu sprechen. Die Entfernung zwischen den 
Teilnehmenden und Prüfenden sollte so groß sein, dass das Gespräch zwischen den Teilnehmenden nicht 
von den Prüfenden, die währenddessen ihre Bewertung vornehmen, gestört wird.

Die Prüferinnen und Prüfer achten darauf, dass die Zeitvorgaben eingehalten werden, und leiten von einem 
Prüfungsteil zum nächsten über. Eine Prüferin bzw. ein Prüfer übernimmt die Rolle der Moderatorin bzw. 
des Moderators (Interlokutor). Die andere Prüferin bzw. der andere Prüfende hat die Rolle der Beobach-
terin bzw. des Beobachters (Assessor). Die Rollenverteilung zwischen Interlokutor und Assessor soll wäh-
rend des gesamten Prüfungsgesprächs beibehalten werden.

Die Prüferin bzw. der Prüfer, die/der als Interlokutor das Gespräch leitet, stellt den Teilnehmenden die 
zweite Prüferin bzw. den zweiten Prüfer und sich selbst vor. Danach erläutert sie/er kurz, dass die Münd-
liche Prüfung aus drei Teilen besteht. Sie /Er bittet Teilnehmer/in A bzw. Teilnehmer/in B sich kurz vorzu-
stellen und etwas über den Beruf oder den Berufswunsch zu sagen.

Sollte das Gespräch aufgrund von Missverständnissen oder zu großen sprachlichen Defiziten an einem 
Punkt stocken oder abbrechen, greift der Interlokutor vorsichtig ein und bringt es wieder in Gang. Geeig-
net sind vor allem offene Fragen wie „Was meinen Sie damit?“, „Können Sie das noch einmal sagen?“ oder 
auch das Wiederholen bzw. Aufgreifen von Aussagen der Teilnehmenden.

Die Prüfenden sollten vor allem darauf achten, dass die Teilnehmenden eigenständig formulieren und nicht 
auswendig gelernte Texte wiedergeben. Ein auswendig gelernter Redebeitrag lässt sich leicht enttarnen, 
denn der Redefluss und das Sprechtempo sind anders als beim natürlichen Sprechen. 
Wenn die Teilnehmenden vollständig memorisierte Texte vortragen – z. B. in Teil 1A –, müssen die Prüfen-
den sie unterbrechen und durch gezielte Fragen den Prüfungsteil stärker steuern.
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Punk te  und  Gewich tung

In der Prüfung Deutsch-Test für den Beruf A2 können insgesamt 240 Punkte erreicht werden, die sich zu 
jeweils 25 Prozent auf die vier Fertigkeiten Lesen, Hören, Schreiben und Sprechen verteilen.

Aufgaben Items Punkte pro 
Item

Punkte

Lesen 5 20 3 60
Hören 5 20 3 60
Schreiben 4 60
Sprechen 3 60
Total 240

Zu jeder Fertigkeit sind mehrere Aufgaben zu bearbeiten. Eine Besonderheit der Prüfung Deutsch-Test 
für den Beruf A2 ist, dass es gemischte Aufgaben gibt, die sowohl die rezeptiven Fertigkeiten Lesen und 
Hören prüfen als auch die produktive Fertigkeit Schreiben. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick 
über die Aufgaben- und Punkteverteilung: 

Aufgabe Fertigkeit Item Punkte Summe
Lesen Teil 1 Lesen 1–5 5x3 15
Lesen Teil 2 Lesen 6–9 4x3 12
Lesen Teil 3 Lesen 10–13 4x3 12
Lesen Teil 4 Lesen 14–18 5x3 15
Lesen und Schreiben Teil 1 Lesen 19–20 2x3 6
Lesen und Schreiben Teil 2 Schreiben 21 15 15
Hören Teil 1 Hören 22–29 8x3 24
Hören Teil 2 Hören 30–31 2x3 6
Hören Teil 3 Hören 32–35 4x3 12
Hören Teil 4 Hören 36–40 5x3 15
Hören und Schreiben Teil 1 Hören 41 1x3 3
Hören und Schreiben Teil 2 Schreiben 42–45 6 6
Sprachbausteine Schreiben 46–51 6x1 6
Schreiben Schreiben 52 6 6
Sprechen Teil 1A Sprechen 6 6
Sprechen Teil 1B Sprechen 6 6
Sprechen Teil 2 Sprechen 8 8
Sprechen Teil 3 Sprechen 10 10

aufgabenübergreifende 
Bewertung  
Kriterium II–IV

Schreiben 27

Sprechen 30
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Ermittlung des Teilergebnisses Schreiben

Der Subtest Schreiben setzt sich aus folgenden Aufgaben zusammen: 
• 	 Lesen und Schreiben Teil 2
• 	 Hören und Schreiben Teil 2
• 	 Schreiben
• 	 Sprachbausteine

Die Bewertung erfolgt auf Grundlage von Kriterien oder bei weniger komplexen Aufgaben als Entschei-
dung darüber, ob die richtige Lösung gefunden wurde oder nicht.

Die erreichbaren Punktewerte setzen sich wie folgt zusammen:

Aufgabe Item Kriterium A B C D

na
ch

 K
rit

er
ie

n

Lesen und  
Schreiben Teil 2 21 Kriterium I 15 11 6 0

Schreiben 52 Kriterium I 6 4,5 2,5 0

A2 gut 
erfüllt

A2 
erfüllt

A1 
erfüllt unter A1

aufgabenübergreifende 
Bewertung

Kriterium II 9 7 3,5 0

Kriterium III 9 7 3,5 0

Kriterium IV 9 7 3,5 0

Aufgabe Item Anzahl der Items Punkte pro Item Gesamtpunkt-
zahl

ric
ht

ig
/f

al
sc

h Hören und 
Schreiben  

Teil 2

42–44 3 1 3

45 1 3 3

Sprachbau-
steine 46–51 6 1 6
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Ermittlung des Teilergebnisses Sprechen

Der Subtest Sprechen setzt sich aus folgenden Aufgaben zusammen:

•	 Über den Beruf sprechen

•	 Anschlussfragen beantworten

•	 Mit Kolleginnen und Kollegen sprechen

•	 Gemeinsam etwas planen

Die erreichbaren Punktewerte setzen sich wie folgt zusammen:

Aufgabe Kriterium A B C D

na
ch

 K
rit

er
ie

n

1A
Über den Beruf 
sprechen

Kriterium I 6 4,5 2,5 0

1B
Anschlussfragen 
beantworten

Kriterium I 6 4,5 2,5 0

2 Mit Kolleginnen und 
Kollegen sprechen Kriterium I 8 6 3 0

3 Gemeinsam etwas 
planen Kriterium I 10 7,5 4 0

A2 gut 
erfüllt

A2 
erfüllt

A1 
erfüllt unter A1

aufgabenübergreifen-
de Bewertung

Kriterium II 10 7,5 4 0

Kriterium III 10 7,5 4 0

Kriterium IV 10 7,5 4 0

Ermittlung des Gesamtergebnisses

Zum Bestehen der Prüfung müssen 60 Prozent der Gesamtpunkte erreicht werden (144 Punkte). 
Zudem müssen mindestens drei der vier Subtests Lesen, Hören, Schreiben und Sprechen ein Ergebnis 
über 60 Prozent aufweisen (36 Punkte); in einem Subtest kann eine schwächere Leistung ausgeglichen 
werden, sofern das erreichte Teilergebnis im Bereich zwischen 40 und 60 Prozent liegt. 
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Hör tex te
Hören	 Teil 1

Nummer 22 und 23
MANN: So, Frau Richter, nochmals willkommen zu 
Ihrem ersten Praktikumstag. Am besten zeige ich 
Ihnen zuerst die Firma. 
FRAU: Okay. Wo gehen wir jetzt hin? 
MANN: Also, hier machen wir die Brillen.
FRAU: Wie viele Personen arbeiten hier? 
MANN: Normalerweise zehn. Hier ist dann auch 
Ihr Arbeitsplatz.
FRAU: Ach so, ich fange in der Produktion an.
MANN: Ja, das ist bei allen Praktikanten so. 
Ich stelle Ihnen kurz Ihre Kollegen vor. Herr 
Zimmermann und Frau Deringer. Herr Köhler ist 
Ihr Ansprechpartner im Praktikum.
MEHRERE STIMMEN: Guten Morgen.
FRAU: Guten Morgen.
MANN: Herr Köhler erklärt Ihnen dann alles.
FRAU: Ja, gerne.
MANN: Nun gehen wir noch in die Versand
abteilung. 
FRAU: Das sieht ja toll aus.
MANN: Ja, die Versandabteilung ist ganz neu.

Nummer 24 und 25
FRAU: Willst du auch einen Kaffee, Nils?
MANN: Oh, hallo Lea. Nein, lieber nicht. Ich bin 
schon sehr nervös.
FRAU: Was ist denn los?
MANN: Ach, der neue Schichtleiter, Herr Huber, 
hat laut mit mir geschimpft. Ich konnte nichts 
sagen. Er ist dann einfach weggegangen.
FRAU: Worum ging es denn?
MANN: Der Mohamad hat mich vorhin an die 
Maschine gerufen. Ich wollte ihm helfen. Seine 
Maschine hat nicht funktioniert. Irgendwas war 
nicht in Ordnung. Die Lösung war nicht schwer. 
Man muss die Maschine nur neu starten.
FRAU: Ja, ich weiß. Die Maschine ist einfach viel 
zu alt. Die funktioniert oft nicht. Gut, dass bald die 
neue kommt. Konntest du Mohamad helfen?
MANN: Nein. Herr Huber ist gekommen und hat 
geschimpft. Ich musste sofort weggehen. 
Völlig verrückt!
FRAU: Jetzt beruhige dich doch erst mal. 

Herr Huber hatte bestimmt nur schlechte Laune.
MANN: Ach, ich weiß auch nicht. Gib mir doch 
bitte einen Kaffee.

Nummer 26 und 27
FRAU: Hallo Daniel, ich habe gehört, du hast am 
Firmenlauf teilgenommen. Am Marathon?
MANN: Ja, Melanie. Ja, ich war dabei. Aber es war 
nur ein Halbmarathon, knapp über 20 Kilometer. 
Ein ganzer Marathon ist nichts für mich.
FRAU: Und? Wie war’s?
MANN: Am Anfang war es schwer, aber dann 
ging es besser. Ohne Training geht es nicht so 
gut.
FRAU: Bist du denn zufrieden mit deiner Zeit?
MANN: Ach, ich wollte einfach nur mitmachen.
Es hat Spaß gemacht.
FRAU: Wie schnell warst du denn?
MANN: Nicht sehr schnell. Unsere Kollegen Alex 
und Mustapha waren besser. Die waren extrem 
gut.
FRAU: Na, die haben das ganze Jahr trainiert.
MANN: Stimmt.

Nummer 28 und 29
FRAU: Ah, Herr Khan, da sind Sie ja. Herzlich 
willkommen hier bei uns in der Niederlassung 
Neuheim.
MANN: Danke, Frau Hoffmann. Ich freu mich, hier 
zu sein. Tut mir leid, dass ich erst heute anfangen 
kann.
FRAU: Ja ja, ich weiß, Sie sollten eigentlich schon 
vor zwei Wochen anfangen. Jetzt nehmen Sie doch 
erst mal Platz und erzählen mir, was passiert ist.
MANN: Vielen Dank. Ich musste bei meiner alten 
Firma Neuland Elektrik noch ein Projekt beenden.
FRAU: Das verstehe ich. Das akzeptiere ich.
Wie lange waren Sie denn insgesamt bei Neuland 
Elektrik?
MANN: Nach meiner Ausbildung war ich über fünf 
Jahre dort. 
FRAU: Und dann haben Sie noch im Büro in Wien 
gearbeitet, nicht wahr? Das war doch sicher eine 
interessante Zeit?
MANN: Auf jeden Fall.
FRAU: Und warum sind Sie aus Wien weg? 
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MANN: Ich habe geheiratet und wollte mit meiner 
Frau zusammen sein.
FRAU: Auf jeden Fall schön, dass Sie jetzt da …

Hören	 Teil 2

Beispiel
Also, ich möchte nicht acht Stunden in einem 
Büro arbeiten. Den ganzen Tag nur sitzen – das 
ist nichts für mich. Das ist doch total langweilig! 
Bei mir in der Bäckerei ist immer viel los. Das 
finde ich super!

Nummer 30
Ich arbeite sehr gerne draußen. Deshalb will ich 
eine Ausbildung zur Gärtnerin machen. Man muss 
körperlich fit sein. Ich bin gerne an der frischen 
Luft und ich bewege mich gerne.

Nummer 31
Ich werde Verkäufer. Da habe ich nette Kundin-
nen und Kunden. Es macht mir nämlich echt 
Spaß, mit Leuten zu reden. Im Geschäft treffe ich 
viele Leute. Probleme gibt es da auch, aber für 
mich ist der Beruf richtig.

Hören	 Teil 3

Nummer 32 und 33
FRAU: Versandhaus Wollbusch, Melinda Sharma 
am Apparat, was kann ich für Sie tun?
MANN: Guten Morgen, ja, hallo, hier ist Nold, 
Johannes Nold. Ich möchte etwas bei Ihnen 
bestellen. Geht das?
FRAU: Natürlich. Haben Sie eine Kundennum-
mer?
MANN: Eh, ja, Moment mal. Hier ist die Nummer.  
Das ist die 55 91 44.
FRAU: Danke schön. Was hätten Sie gern, Herr 
Nold?
MANN: Also, ich möchte gern das blaue Hemd mit 
der Bestellnummer 12 49 MX 19.
FRAU: Welche Größe brauchen Sie denn?
MANN: Ich glaube, 42.
FRAU: Oh, in 42 ist das blaue Hemd leider nicht 
mehr lieferbar.
MANN: Haben Sie das denn auch noch in 
anderen Farben?
FRAU: Ja, Moment, in 42 haben wir das Hemd 

noch in Rot und in Dunkelgrün.
MANN: Gut, dann nehme ich das Hemd in Größe 
42 in Dunkelgrün.
FRAU: Haben Sie sonst noch einen Wunsch, Herr 
…

Nummer 34 und 35
FRAU: Guten Tag, kann ich Ihnen helfen?
MANN: Ja, gerne. Ich brauche eine neue Tasche 
für meine Kamera. 
FRAU: Was für eine Kamera ist es denn?
MANN: Das ist so eine kleine von Cerix. Das 
Modell heißt X500.
FRAU: Haben Sie die Kamera dabei?
MANN: Nein, die Kamera nicht, aber ich habe 
meine alte Tasche mitgebracht. Hier ist sie.
FRAU: Zeigen Sie mal her. Oh, die ist von Cerix 
direkt. Die Originaltaschen habe ich gerade nicht 
da. Aber ich kann sie bestellen. Wäre das in 
Ordnung?
MANN: Hm, ich weiß nicht … Wie lange dauert 
das denn?
FRAU: Bis Donnerstag.
MANN: Donnerstag ist gut. Und was kostet die 
Tasche?
FRAU: Moment … Das Modell heißt Traveller. Die 
Tasche kostet 49 Euro.
MANN: Oh, das ist ganz schön teuer.
FRAU: Ja, Originalprodukte sind nicht billig.
MANN: Dann muss ich mir das noch überlegen.
FRAU: Wie Sie wünschen. Sie können sich gerne 
noch andere Taschen anschauen.
MANN: Danke, das mache ich.

Hören	 Teil 4

Nummer 36
Hallo, hier ist Aynur. Du, ich habe eine schreckli-
che Erkältung. Ich kann heute nicht zur Arbeit 
kommen. Bernhard möchte die Dienstpläne 
haben. Sie sind fertig. Du findest sie im oberen 
Ordner. Kannst du die Dienstpläne an Bernhard 
schicken? Seine E-Mail-Adresse hast du ja.

Nummer 37
Guten Morgen. Hier ist Boris Kusnezow. Es ist 10 
Uhr 15. Haben Sie vergessen, dass wir heute 
einen Termin haben? Wir sind alle hier und warten 
auf Sie. Also, ich hoffe, dass Sie noch kommen 
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In format ionen

können. Wir sind im Besprechungsraum im 
Erdgeschoss. Bitte rufen Sie mich an. Oder rufen 
Sie die Rezeption an. Dann weiß ich, ob wir auf 
Sie warten sollen.

Nummer 38
Hallo, ich bin’s, Kathrin aus dem Kölner Büro. Ich 
komme am Montag zu euch in die Firma. Hast du 
Zeit, dich mit mir auf einen Kaffee zu treffen? Am 
Nachmittag um 15 Uhr wäre gut. Dann ist mein 
Meeting wahrscheinlich fertig. Ich würde mich 
freuen, wenn das klappt. Wir haben uns ja wirklich 
schon lange nicht mehr gesehen. Also, bis dann. 
Tschüs!

Nummer 39
Hallo, hier ist Julian Ludwig, Ihr Makler. Es geht 
um die neuen Räume für Ihr Nagelstudio. Es tut 
mir leid, aber ich kann am Donnerstag nicht. Ich 
komme erst am Freitag zurück. Nächsten Montag 
oder Dienstag habe ich Zeit. Könnten Sie mich 
bitte zurückrufen, um einen neuen Termin zu 
vereinbaren? Ich bitte nochmals um 
Entschuldigung.

Nummer 40
Hallo, hier ist Anna Kiriaki. Alle S-Bahnen sind 
heute total spät. Es dauert noch eine halbe 
Stunde, bis ich im Betrieb bin. Bitte warten Sie 
nicht auf mich. Fangen Sie schon mit der 
Besprechung an. Vielleicht kann einer von Ihnen 
mir eine Nachricht auf mein Handy schicken, wo 
die Besprechung stattfindet. Die Nummer haben 
Sie ja.

Hören und Schreiben

Guten Tag, hier spricht Anna Molter von der 
Zahnarztpraxis Schröder. Ich war letzte Woche bei 
Ihnen im Blumenladen. Die Hochzeit unserer 
Kollegin ist ja in zwei Tagen. Morgen Abend 
komme ich dann die Blumen dafür abholen. 
Aber noch eine Frage: Kann man bei Ihnen die 
Blumen auch mit Kreditkarte bezahlen?
Bitte melden Sie sich noch heute. Ich möchte 
sicher sein, dass alles klappt. 
Noch mal, mein Name ist Molter. Ich buchstabie-
re: M – O – L – T – E – R.
Meine Handynummer ist die 0 – 1 – 5 – 1 – 4 
– 1 – 7 – 3 – 9 – 4 – 2 – 0 . 
Vielen Dank! 
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In format ionen

L ö s u n g s s c h l ü s s e l
Lesen

Teil 1

1	 g

2	 c

3	 a

4	 h

5	 d

Teil 2

6	 b

7	 b

8	 c

9	 a

Teil 3

10	b

11	 b

12	b

13	a

Teil 4

14	+

15	+

16	–

17	+

18	–

Lesen und Schreiben

19	a

20	b

21	�wird von Bewertern  
bewertet

Sprachbausteine

46	a

47	c

48	a

49	c

50	c

51	b

Schreiben

52 	�wird von Bewertern 
bewertet

Hören
Teil 1

22	–

23	b

24	+

25	a

26	–

27	b

28	+

29	b

Teil 2

30	c

31	e

Teil 3

32	a

33	b

34	b

35	a

Teil 4

36	a

37	c

38	c

39	a

40	a

Hören und Schreiben

41	b

42 – 45 �wird von Bewertern  
bewertet
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Prüfungsvorbereitung

 ÜBUNGSTEST 1 
 DEUTSCH-TEST FÜR DEN BERUF A2

www.telc.net
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Dieser Übungstest stellt das Format der Prüfung Deutsch-Test für den Beruf A2 
verbindlich dar. 
Die Prüfung wurde im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales 
mit fachlicher Begleitung des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge durch 
die telc gGmbH entwickelt. Damit steht eine bedarfsgerechte Prüfung für 
den Spezialberufssprachkurs A2 im Rahmen der berufsbezogenen Deutsch
sprachförderung nach § 45a des Aufenthaltsgesetzes zur Verfügung.

Der Deutsch-Test für den Beruf A2 ist allgemein berufsorientiert. Er setzt 
keine bestimmte berufliche Qualifikation voraus, sondern prüft die Kompetenz, 
in arbeitsweltlichen Situationen angemessen auf Deutsch zu kommunizieren.
Grundlagen sind sowohl die Beschreibungen der Stufe A2 des Gemeinsamen 
europäischen Referenzrahmens für Sprachen als auch die eigens für das 
Programm der berufsbezogenen Deutschsprachförderung entwickelten Lern
ziele (abzurufen unter www.bamf.de).


	Impressum
	Vorwort
	Inhalt
	test
	Schriftliche Prüfung
	Mündliche Prüfung 
	Antwortbogen

	Informationen 
	Bewertungskriterien
	Ablauf der gesamten Prüfung 
	Hörtexte
	Lösungsschlüssel


